
Tasche „Stogy“ 

Heute zeige ich euch wie ihr euch eine schnelle und individuelle Tasche gestalten könnt- ganz ohne 

Schnittmuster!  

Ich versuche die Anleitung so detailreich wie möglich zu gestalten. Aber bitte nicht vergessen- ich bin 

Laie und mache das nur zum Spaß ;-) 

Material:  

 Nähmaschine oder Overlock (ich ziehe hier die normale Maschine vor) 

 Schere, Kreide o.ä., evtl. Bügeleisen, Taschenrechner, Teller oder sonst etwas rundes ;-) 

 Beschichtete Baumwolle, Wachstuch, feste Baumwollstoffe, o.ä. 

 Reißverschluss (nicht teilbar) in der Länge die eure Tasche haben soll 

 

1. Zeichnet euch mit dem von 

euch gewählten Gegenstand 

vier Kreise an (2x Futter, 2x 

Außenstoff) und schneidet sie 

aus. Dann faltet ihr sie einmal 

genau in der Mitte und nehmt 

Maß. So erhaltet ihr den 

Durchmesser der Kreise.  

 

2. Dann braucht ihr auch schon euren Taschenrechner. Wir müssen den Kreisumfang 

errechnen. Das ist ganz einfach mit folgender Formel: 

Π * Durchmesser = Kreisumfang 

Π kürzen wir uns ein kleines bisschen ab ;-) und nehmen hier die 3.14. Diese nun mit eurem 

gemessenen Durchmesser multiplizieren. In meinem Fall war das:  

    15,7 cm * 3,14 = 49,298 ~ 49,30 cm  

Somit habt ihr schon die Länge der Taschenseiten (ich nenne sie 

jetzt immer die „berechneten“ Seiten). Wenn ihr auf ganz sicher 

gehen wollt macht ihr da jetzt noch eine kleine Nahtzugabe drauf. 

Ich habe das nicht getan und es hat immer gepasst! 

Wie breit sie werden soll könnt ihr jetzt selbst entscheiden. Ich 

habe ein Rechteck von 49,3 x 41 cm zugeschnitten. Somit wird die 

Tasche ca. 40 cm lang. Von diesem Rechteck braucht ihr jeweils eines aus Futter und eines 

aus Außenstoff.  

 

3. Jetzt noch zwei Träger mit den Maßen 50x 12 cm aus Außenstoff! Wenn der Außenstoff sehr 

instabil ist, könnt ihr die Träger noch mit Vlies verstärken. Ich hab das bei meiner 

beschichteten BW nicht getan.  



4. Jetzt nehmt ihr euren RV und legt ihn mittig auf die linke Seite des 

Außenstoffrechtecks (ACHTUNG! Hier nicht die Seiten verwechseln! Der 

RV verläuft von einer zur anderen „berechneten“ Seite!!). Dann Anfang 

und Ende markieren,  jeweils ober- und unterhalb der Markierung mit 

ca. 3mm Abstand noch eine Markierung setzen. Diese werden nun von 

einer Seite zur anderen verbunden. 

Das sollte dann etwa so aussehen:  

Das gleiche auf der linken Seite des Futters zeichnen.  

 

5. Jetzt näht ihr die Kreise rechts auf rechts an die „berechneten“  

Seiten der Rechtecke. Die Futterkreise ans Futter, die 

Außenstoffkreise an den Außenstoff. Wichtig ist hier, gut 

festzustecken und langsam zu nähen. Achtet immer darauf, dass 

beide Stofflagen glatt liegen sonst bekommt ihr kleine Falten 

die euch sicher später ärgern! Ihr beginnt und endet jeweils an 

der offenen Seite und ein kleiner Rest bleibt dabei automatisch 

stehen (der ist dann die Nahtzugabe wenn ihr die Tasche 

schließt).  

Wenn ihr das gemacht habt könnt ihr die Kreise noch ringsum 

bis kurz vor die Naht einschneiden.  

 

 

 

 

6. Jetzt wird’s etwas kniffelig  Ihr habt jetzt zwei an einer Seite offenen „Rollen“. Diese legt ihr 

rechts auf recht aufeinander. Und zwar so, dass die vorher markierte Linie für den RV 

übereinander liegt. Ich habe mir, ums mir einfach zu machen, die Enden der RV-Markierung 

mit Nadeln gesteckt. Dann die Nadeln „rechts auf rechts“ gelegt und mit einer dritten Nadel 

fixiert. Klingt kompliziert, ist es aber nicht. Vielleicht helfen die Bilder:  

 

 

 

 

7. Jetzt näht ihr einmal auf der markierten Linie „im Kreis“. Also von 

einer zur anderen Seite, das kleine Seitenteil (sind ja nur 6mm), 

wieder auf die andere Seite und wieder das Miniseitenteil. Gut 

sichern!  

 

 

 

 

 

 



8. Jetzt schneidet ihr dieses genähte 

längliche Feld in der Mitte einmal längs 

auf. Am Anfang und am Ende bitte ca. 1 

cm Abstand zur Naht halten und „Y“- 

Förmig ( >---< ) in Richtung der Ecken 

schneiden! Wichtig ist, dass keine Naht 

eingeschnitten wird!  

 

9. Jetzt könnt ihr das Futter durch die 

entstandene Öffnung hindurch wenden. 

Dadurch entsteht in der Öffnung eine 

glatte Kante die abgesteppt wird. Hier könnt ihr vor dem Absteppen evtl. bügeln- das kommt 

aber auf den verwendeten Stoff an!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

10. Jetzt könnt ihr den RV schon einlegen, feststecken und von 

rechts annähen. Ich nähe dabei genau auf der vorherigen 

Naht. Man kann aber auch noch eine parallele Naht laufen 

lassen- wie es euch gefällt! Hier ist es am einfachsten wenn 

ihr die Nadel an eurer Maschine feststellen könnt. So, dass sie 

immer unten stehen bleibt wenn ihr stoppt. So könnt ihr das 

Füßchen zwischendurch anheben und den RV-Zipper hin- und 

herfahren damit er euch nicht im Weg steht!  

 

 

 

 



11. Jetzt könnt ihr die „Tasche“ mal zur Seite legen und nehmt euch die zwei Streifen für die 

Henkel. Diese faltet ihr wie Schrägband: beide Seiten zur Mitte, dann einmal in der Mitte 

falten, die Enden einschlagen (ca. 0,5 cm) und ringsum absteppen. Hier könntet ihr auch 

einen schönen Zierstich verwenden!  

 

 

12. Jetzt näht ihr die Henkel an die Tasche. NUR an den Außenstoff! Dafür markiert ihr euch 

einmal die Mitte der Tasche und steckt die Henkel gleichmäßig an. 

Hier kommt es natürlich etwas auf die Größe der Tasche an und wie 

groß ihr die Henkel haben wollt. 

Ich bin jeweils 8 cm nach links (rechts) von der Mitte aus (der Abstand 

zwischen den zwei Henkeln waren somit 16 cm) und 10 cm nach 

unten von der RV-Naht aus. Gut festnähen mit einem Kreuz- das gibt 

Stabilität! 

 

 

13. Jetzt wird’s noch einmal etwas kniffelig zu erklären… Ihr öffnet jetzt den RV der Tasche und 

wendet das Futter nochmal nach außen, sowie die Außentasche auf links. So sind die beiden 

Taschenteile auf links und nur am RV verbunden (siehe Bild). Dann schließt ihr einmal 

komplett die Bodennaht der Außentasche. Gut sichern! Jetzt die Bodennaht des Futters 

schließen, ABER dabei eine Wendeöffnung lassen! Diese nicht zuuuu klein machen. Wenn ihr 

beschichtete BW oder Wachstuch verwendet könnt ihr bei der Wendeöffnung gerne 

großzügig sein. Sonst knittert euch die Tasche gleich mal schön  

Jetzt wendet ihr die komplette Tasche durch die Wendeöffnung!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 Wendeöffnung von Hand schließen- FERTIG!  

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei Anregungen, Lob oder Kritik freue ich mich über eine Email von Euch! 

Bitte bitte bitte- ich würde mich sehr über Bilder eurer Werke freuen (nur wenn ihr einverstanden 

seid, dass ich diese auf meiner Facebookseite poste)! Auch diese bitte per E-Mail! 

Raeuberhoehle-kappelrodeck@web.de 

 

mailto:Raeuberhoehle-kappelrodeck@web.de

